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Krönungs- und Kaiſergeburtstagsfeier in den Schulen.
Wie der „Oſtpr. Ztg.“ aus Berlin gemeldet wird, hat der Kaiſer be
fohlen, daß an ſämmtlichen preußiſchen Univerſitäten, Akademien und
allen höheren und niederen Schulen am 18. Januar das 200jährige
Krönungsjubiläum durch einen Feſt akt unter Wegfall
des Unterrichts feſtlich begangen werden ſoll. Mit dieſem Feſt
akt foll in dieſem Jahre die Feier des Geburtstages
Sr. Majeſtät des Kaiſers derart verbunden werden, daß am
27. Januar keine beſondere Feier ſtattfindet.

Der Rücktritt des Grafen Poſadowsky ſoll un
mittelbar bevorſtehen. Daran können wir mit der „Deutſch.
Tasztg.“ beim beſten Willen nicht glauben, weil dann das
Anſehen des Reichskanzlers eine ſehr erhebliche
Schwächung erfahren müßte. Der Reichskanzler hat bei
der Beantwortung der bekannten Jnterpellation über
den Fall Woedtke ausdrücklich erklärt, daß er einer
Jntrigue ſich nicht beugen werde. Läßt er den Rücktritt
des Grafen Poſadowsky zu, ſo wird damit bewieſen, daß er
entweder gezwungen worden iſt, ſich doch der bekannten
Jntrigue zu beugen, oder daß er auf die wichtigſten
Entſchließüngen keinen genügend ſtarken Einfluß
beſitzt. Beides würde ſeinem Anſehen ſicherlich nicht förder-
lich ſein.

Im Reichstage ſind bereits wehrere Fraktions- und
Kommiſſionsſitzungen nach Ablauf der Weihnachtsferien
offiziell anberaumt worden. Die freiſinnige und deutſche Volkspartei
wird am 7. Januar zuſammentreten, die deutſche Reichspartei und
die Nationalliberalen wollen am 8. d. M. vor Beginn der Plenar-
ſitzung zu der an dieſem Tage ſiattfindenden erſten Berathung des
Geſetzentwurfs betreffend das Urheberrecht an Werken der Litteratur
und der Tonkunſt in Verbindung mit der erſten Berathung des
Geſetzentwurfs über das Verlagsrecht Stellung nehmen.
Von den Kommiſſionen wird die VI. Kommiſſion am 10. dieſes
Monats die vor den Weihnachtsferien degonnene Berathung
der Seemannsordnung fortſetzen, die Wahlprüfungskommiſſion am
8. weitere Wahlen prüfen und die VIII. Kommiſſion die Berathung
der zur Juſtizreform eingebrachten Jnitiativanträge beginnen. Die
Budgetkommiſſion des Reichstags wird, wie man an-
nimmt, am 9. d. Mis. ihre Berathungen wieder aufnehmen und den
vor Beginn der Weihnachtsferien unerledigt gebliebenen Reſt der
Chinavorlage durchberathen. Vorher wird ſie zur Wahl eines neuen
Vorſitzenden ſchreiten für dieſen Poſten iſt, wie wir bereits gemeldet
hatten, Dr. Udo Graf StolbergWernigerode auserſehen. Nach
der Erledigung der Chinavorlage wird in die Berathung des Etats
eingetketen werden.

Am Neujahrs-Abend fand beim Kaiſerpaar im könig-
lichen Schloſſe zu Berlin ein Familiendiner ſtatt, zu dem die
in Berlin und Potsdam anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen
geladen waren. Jm königlichen Opernhauſe wurde auf Aller-
höchſten Befehl „Zar und Zunmermann“ gegeben. Jn der
großen Seitenloge des erſten Ranges hatte der Kaiſer Platz
genommen, neben ihm die Herzogin von Albany, die Prinzeſſin
Carl von Hohenzollern und Prinzeſſin Alice von Groß-
britannien. Hinter den Damen ſaß Prinz Arnulf von Bayern.
Jn einer der Parquetlogen ſah man den Kronprinzen
mit dem jungen Herzog von Sachſen-Koburg. Die anderen
Prinzen-Söhne ſowie die anweſenden Prinzen regierender
Häuſer hatten ſich in den Nebenlogen vertheilt. Die Hofloge
war von den Damen und Herren der Umgebung beſetzt. Die
Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften nahmen in der Pauſe
den Thee ein. Das Haus war ſehr gut beſucht. Die Vor-
tellung wurde vortrefflich durchgeführt. Geſtern Morgen unter

nahm Se. Maj. mit dem Prinzen Heinrich den gewohnten
Spaziergang durch den Thiergarten hörte den Vortrag des
Reichskanzlers Grafen v. Bülow im Auswärtigen Amt und
empfing, nach dem königl. Schloß zurückgekehrt, zunächſt den
Kultusminiſter Dr. Studt und darauf den Chef des Civil-
kabinets Wirkl. Geheimen Rath Dr. v. Lucanus zum Vortrag.
Um 12x Uhr wohnte der Kaiſer einer Leſeprobe in der
Wohnung des GeneralJntendanten der königl. Schauſpiele
Grafen von Hochberg bei und nahm bei demſelben auch das
Frühſtück ein. Abends um 7 Uhr fand bei den Majeſtäten ein
Diner ſtatt, zu dem an die kommandirenden Generale und
Kommandeure der Leib-Regimenter, Leib-Kompagnien, Leib
Eskadrons Einladungen ergangen waren. Bei der Paroleausgabe
im Zeughaus Dienstag Mittag nahm der Kaiſer militäriſche
Meldungen entgegen, darunter diejenigen des zum Kommandeur
der 7. Diviſion ernannten Generalleutnants Linde und
des mit einer höheren Ordensauszeichnung bedachten bayeriſchen
Generalleutnants Frhrn. Fuchs v. Bimbach und Dornheim,
Präſes der Artillerie-Prüfungskommiſſion. Wie man hört,
wird bei den Majeſtäten in dieſem Jahre die Schleppen-
Cour am 21. Jänuar, die Militär-Cour am 23. Januar
ſtattfinden.

Prinz Heinrich, der bekanntlich auf Wunſch des
Kaiſers in den Dienſt des Auswärtigen Amtes eingeführt
werden ſoll, erſchien geſtern Vormittag um 10 Uhr zum erſten
Male im Dienſtgebäude des Amtes in der Wilhelmſtraße und
verweilte daſelbſt über zwei Stunden.

Der PrinzRegent von Bayern tauſchte zum Neujahrsfeſte
wit dem Kaifſer, den übrigen deutſchen Bundesfürſten, dem
Kaiſer von Oeſterreich und ſonſtigen verwandten und befreundeten

mit dem Reichskanzler Grafen BülowGlückwünſche aus. t f.

Zur Krankheit des Großherzogs von Oldenburg theilen
die „Nachr. f. St. u. L.“ mit, daß der Landesherr bis auf Weiteres
keine Audienzen ertheilen werde. Er hütet das Bett. Zur Behand-
lung war ein Arzt aus Kiel zugezogen.

Die alljährliche Vereinigung der kommandirenden
Generale am Neujahrstage zu einem gemeinſamen Feſtmahle in
Berlin fand am Dienstag Abend 7 Uhr im „Hotel Kaiſerhof“ ſtatt.
Hier war im Hohenzollernſaale die Tafel zu 30 Gedecken hergerichtet.
Die kommandirenden Generale einſchließlich derjenigen des II. und
III. bayeriſchen Armeekorps, des Generals der Jnfanterie Ritter
von Xylander und des Generals der Kavallerie Ritter
von Xylander ſowie des Königlich ſächſiſchen (XII.) Armee-
korps Generalleutnants Freiherrn von Hauſen, waren alle
mit Ausnahme des Erdgroßherzogs von Baden, des Erbprinzen von
Meiningen, des Prinzen Arnulf von Bayern, Kommandeurs des
I. bayeriſchen Korps, und des Generalleutnants Frhrn. v. Bülow
(VII. Korps) erſchienen. Den Ehrenplatz an der Tafel hatte der
Generaloberſt von der Kavallerie, Generaladjutant Freiherr von Los
inne, dem der Chef des Militärkabinets, Generaladjutant von Hahnke
gegenüberſaß. Weiter nahmen an dem Feſteſſen theil der General
inſpekteur der Karallerie, General der Kavallerie Edler von der
Planitz, der Generalinſpekteur der Fußartillerie, General der
Artillerie Edler von der Planitz, General-Quartiermeiſter v. Ober
hoffer, der General JInſpekieur der Marine, Admiral v. Koeſter, der
Generalinſpekteur des Militär-Erziehungs- und Bildungsweſens Frhr.
v. Funck, Generaladjutant v. Pleſſen, der Kriegsminiſter v. Goßler,
der Chef des Jngenieurkorps, General der Infanterie Freiherr von
der Goltz, Admiral Thomſen und Generalleutnant v. Kamptz, Kom
mandeur der 14. Diviſion, dieſer in Vertretung des Korpskom-
mandeurs Frhrn. v. Bülow. Generaloberſt Frhr. v. Los brachte das
Hoch auf den Kaiſer aus.

Der Vigzepräſident des preußiſchen Staatsminiſteriums
Finanzminiſter Br. von Migquel iſt von ſeiner Erkrankung
völlig wieder hergeſtellt.

Das Befinden des Oberpräſidenten Dr. v. Goßler in
Danzig, welches, wie wir kürzlich mittheilten, vor dem Weihnachtsfeſt
etwas zu wünſchen üdrig ließ, ſodaß eine Konſultation durch Geh.
Reg.-Rath Profeſſor Dr. v. Bergmann erfolgen mußte, hat ſich ſeit
dem erfreulicherweiſe erheblich gebeſſert. Sein gegenwärtiger
Zuſtand ermöglicht es dem Patienten, täglich einige Stunden außer
Bett zuzubringen.

Miniſterialdirektor Dr. Althoff iſt der „Nat.Ztg.“
zufolge als Nachfolger des früheren Unterſtaatsſekretärs
v. Bartſch zum Direktor der wiſſenſchaftlichen Deputation für
das Medizinalweſen ernannt worden. Durch die Uebertragung
dieſes Nebenamtes tritt in ſeinem bisherigen Wirkungskreiſe
keine Aenderung ein.

Aus dem diplomatiſchen Dienſt. Wie die „Nordd.
Allg. Ztg.“ meldet, iſt der bisherige Konſul in Warſchau, Frei
herr v. Wangenheim, zum Geſandten in Buenos-Ayres
ernannt worden. Das Generalkonſulat in Warſchau übernimmt
der bisherige Wirkliche Legationsrath und vortragende Rath
im Auswärtigen Amt v. Haxthauſen. Das durch den
Tod des Generalkonſuls Geheimen Legationsraths Kemper-
mann freigewordene Generalkonſulat in Sidney ſoll dem
Generalkonſul Wirklichen Legationsrath v. Buri in Baſel
übertragen werden. Endlich ſind die Konſulate in Aſuncion
und Varna den bereits mit der Verwaltung der Poſten be
trauten Vizekonſuln Freiherrn von Wangenheim und
Gabriel verliehen worden.

Perſonaluagchrichten. Vizeadmiral Hoffmann von der
Oſtſeeſtation iſt auf ſein Geſuch zur Dispoſition geſtellt. Fregatten-
kapitän Bachem iſt unter Verfſetzung von Berlin nach Kiel zum
Kommandanten des an Stelle des „Gneiſenau“ in Dienſt tretenden
Schulſchiffes „Stern“ ernannt. Die Fregattenkapitäne Friedrich
vom Reichs-Marineamt und Fran z, Kommandant des Schulſchiffes
„Moltke“, ſind zu Kapitäns zur See ernannt.

Der bisherige Vorſitzende der Land wirthſchaft s
kammer für die Provinz Poſen, Major a. D. Endell,
hat nunmehr das ihm gehörige Rittergut Kickrz an die Anſiedelungs-
kommiſſion verkauft und ſein Amt als Vorſitzender der Landwirth-
ſchaftskammer niedergelegt.

Der Grafentitel des Generalfeldmarſchalls Grafen
Blumenthal geht nunmehr nach deſſen Tode auf den älteſten
Sohn, den Generalleutnant Albrecht von Blumenthal, Kom-
mandeur der 19. Diviſion in Hannover, über. Dieſer iſt ſeit
dem 31. Januar 1882 mit der Gräfin Thereſe Finck von
Finckenſtein vermählt, doch iſt die Ehe kinderlos.

Außer den Veranſtaltungen, die zur Feier des Krönungs
jnbiläums am 18. Januar ſeitens der Stadt Königsberg, der
Garniſon, der Univerſität u. ſ. w. geplant ſind, ſoll nun, der „Kön.
Hart.-Ztg.“ zufolge, auch noch eine weitere Feier ſtattfinden, die, aus
der Bürgerſchaft dervorgehend, den Charokter einer Volk s-
feſt lichkeit tragen und allen Kreiſen der Bürgerſchaft zugänglich
ſein ſoll. Von einem Komitee wurde einſtimmig die Veranſtaltung
eines allgemeinen Bürgerkommerſes beſchloſſen.

Geſtern Vormittag 10 Uhr vereinigten ſich die Mitglieder
des Direktoriums und des Centralausſchuſſes der
Reichsbank in dem mit Blumenſpenden der größten
Berliner Handelshäuſer reich geſchmückten großen Sitzungs
ſaale in feierlicher Sitzung. Präſident Dr. Koch ers-
öffnete dieſe und ſchilderte die Entwicklung der ſeiner Leitung
anvertrauten Bank während der verfloſſenen 25 Jahre;
er ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. Jm Anſchluß daran
ſprach der erſte Deputirte, Geh. Kommerzienrath Frentzel,
der Bankleitung den Dank und die Anerkennung des Central-
ausſchuſſes für die nachhaltige Förderung der Jntereſſen der
geſammten deutſchen Volkswirthſchaft aus und übergab dem
Bankpräſidenten deſſen vom Centralausſchuß für den Sitzungs-
ſaal des Reichsbank-Dtrektoriums beſtimmtes, von Künſtler
hand ausgeführtes Bild niß. Präſident Dr. Koch dankte

dem Centralausſchuß und gedachte dabei deſſen treuer Mit
wirkung vier Mitglieder dieſes Ausſchuſſes gehören dieſem
ſeit dem Beſtehen der Reichsbank an. Schon vor Eröffnung
der Sitzung war dem Reichsbankdirektorium eine kunſtvoll aus
geſtattete Adreſſe ſeitens der Aelteſten der Kaufmannſchaft
von Berlin durch deren Präſidenten Geh. Kommerzienrath
Herz mit einer Anſprache überretcht worden, worauf Präſident
Dr. Koch dankend erwidert hatte.

er

Die Sitzung des Stagatsminiſteriuns am Montag
dauerte fünf Stunden, von 3 bis 8 Uhr. Es nahmen an ihr
ſämmtliche ger auch Herr v. Miquel, theil, außer
dem Graf Poſadowosky.

Der preußiſche Miniſter für Handel und Gewerbe hat zur
Berathung der Klaſſifizirung der im Klein handel feilgehaltenen
Waaren gemäß 8 6 Abſ. 5 des Waarenhausſteuer-
geſetzes vom 18. Juli 1900 eine Sachverſtändigenkommiffion
gebildet, in die zunächſt Vertreter der Aelteſten der Kaufmann-
ſchaft, ſowie des Vereins Berliner Kaufleute und Jnduſtriellen
berufen worden waren. Jetzt hat der Miniſter auch Vertreter des
neubegründeten Verbandes Berliner Spezialgeſchäfte von 1900 zur
Theilnahme an den Berathungen eingeladen. Wie die „Voſſ. Ztg.“
hört, hat die Konſtituirung der Kommiſſion bereits ſtaftgefunden.

Der Fall des Profeſſors Neißer in Breslau, der
ſ. Zt. in der Preſſe und im Abgeordnetenhauſe ſo viel Auf-
ſehen erregte, wurde am Sonnabend vor dem Disziplinarhof

nicht richterliche Beamte in Berlin verhandelt. Profeſſor
deißer hatte in einer Feſtſchrift im Jahre 1899 in einem

wiſſenſchaftlichen Aufſatz ſelbſt erzählt, daß er in der
Breslauer Univerſitätsklinik an Kindern, welche der Klinik zur
Heilung von Krankheiten anvertraut waren, Verſuche
mit Syphilisgift angeſtellt habe, und hatte den Verlauf
dieſer Verſuche eingehend beſchrieben. Dieſe Verſuche waren
ohne Vorwiſſen und Einwilligung der Eltern und ebenſo der
Kinder vorgenommen worden. Als die ſofort in der Preſſe
ſtattfindende Erörterung des Falles den Behörden eine
Veranlaſſung zum Einſchreiten nicht zu geben ſchien, wurde er
im Abgeordnetenhauſe zur Sprache gebracht. Da die Verſuche
im Jahre 1892 ſtattgefunden, war ihre Verfolgung wegen
Verjährung ausgeſchloſſen. Es blieb alſo nur die erwähnte
Veröffentlichung, welche ebenfalls zu ſchweren Anſtänden Anlaß
gab. Daraus wird es ſich wohl erklären, daß Prof. Neißer,
wie die „Köln. Volksztg.“ meldet, mit einer Ordnungs-
ſtrafe und einem Verweiſe davongekommen iſt. Auf alle
Fälle wird man jetzt hoffen dürfen, daß Kranke in öffentlichen
Krankenhäuſern in Zukunft vor ähnlichen Verſuchen völlig ver
ſchont bleiben.

Die Landtagsabgeordneten für Frankfurt a. M., Funck und
Sänger, deabdſichtigen nach der „Frkf. Ztg.“, gleich nach Zuſammen
tritt des Landtags eine Interpellation über das Offenbacher
Eiſenbahnunglück einzubringen.

Der Vorſtand des Centralverbandes deutſcher Bäcker
Jnnnngen theilt mit, daß er aus dringender Veranlaſſung von der
ferneren Erbebung eines Beitrages zum Ausſtand-
abwehrfonds Abſtand nehme.

Zu dem Löbtauer Zuchthansurtheil wird dem „Vorwärts“
von angeblich gut unterrichteter Seite die Mittheilung gemacht, daß
jetzt einer der betheiligt geweſenen Geſchworenen ein ausführlich be
gründetes Gnadengeſuch gemacht habe; das Geſuch ſei mit einer
Ausnahme von den ſämmtlichen betheiligt geweſenen Geſchworeren
(zwei ſind unterdeſſen verſtorben) unterzeichnet worden. Ueber den
Jnhalt des Geſuchs erfahre man, daß es mehr als eine Bitte um
Gnade enthalten dürfte. Das Geſuch ſoll von der ſächſiſchen
Regierung abſchlägig beſchieden worden ſein.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erfährt gegenüber der von deutſchen
Tagesblättern verbreiteten Meldung des „Standard“ aus Kapſtadt von
uverläſſiger Seite, daß von der Regierung weder mit Bezug auf dieMi atchleß-Kupfermine in der Nähe von Windhoek im dentſch-

ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiet, noch mit Bezug auf ein anderes
in Deutſch-Südweſtafrika bet iebenes oder zu betreibendes Bergwerks-

unternehmen engliſches Kapital oder engliſche
Proſpektoren eingeladen worden ſind. Der Matchieß
Mine Company ſeien weder Eiſenbahnkonzeſſtonen noch andere
Rechte regierungsſeitig übertragen worden. Die erwähnte Mine ſei
bereits in den ſieoziger Jahren von der engliſchen Walfiſh
Bay Copper Company ausgebeutet worden der Bettieb
habe aber wegen der erheblichen Koſten der Beförderung
der Erze eingeſtellt werden müſſen. Jm Jahre 1885 habe ein im
deutſchen Schutzgebiete anſäſſiger engliſcher Händler das Recht der
Ausbeutung erworben, das ſpäter an die Matchleß Eſtates and
Mining Company übergegangen ſei. Die deutſche Kolonial-
geſellſchaft für Südafrika habe dies Recht beſtritten. Jm
Jahre 1898 habe die Matchleß Company das Recht
der Kolonialgeſellſchaft anerkannt letztere habe ſich
dagegen verpflichtet, das Ausbeutungsrecht gegen beſtimmteAbgaben auf 50 Jahre an die Matchleß Company zu über
tragen, ſofern dieſe binnen zwölf Monaten nach Fertigſteilung der
Bahn bis Windhoek die Mine ernſtlich in Betrieb nehmen ſollte.
Die Regierung habe daher keinerlei Verfügungsrechte
über die Mine. Von einer Abſtoßung unſeres Kolonial
beſitzes oder von einer Behandlung Deutſch-Südweſtafrikas als
Tauſchobjekt könne natürlich keine Rede ſein.

Der Einfuhrhandel des Schutzgebietes Togo hat
m zweiten Quartal des Rechnungsjahres 1900 gegenüber dem
gleichen Zeitraum des Vorjahres in den meiſten der wichtigeren
Artikel eine Zunahme erfahren. So ſtieg die Einfuhr an
Baumwolle und Vaumwollwagren dem Werthe nach von
204 000 auf 237 000 Mark, an Eiſen und Fiſenwaaren von
22(00 auf 49000 Mark, an Glas und Glaswasren von
12 000 auf 21000 Mark, an Holz und Holz;wagren
von 31 000 auf 34 000 Mk., an Kleidern, Leibwäſche und Pub-
wagaren von 6000 auf 96 000 Mk. an Takak von 64000 auf



67000 Mk. Zurückgegangen iſt dagegen dem Werthe nach namenk-
lich die Cinfuhr von Leinenwaaren, Materialwaaren, Pulver und
Spirituoſen, letztere von 186 000 auf 76 000 Mk. Ungefähr gleich
blieb die Salzeinfuhr mit einem Werthe von 54000 Mk. Jm
Ganzen ſtieg die Einfuhr in dem erwähnten Zeitraum von
883 368 Mk. 95 Pfg. im Jahre 1899 auf 933 087 Mk. 2 Pfg. im
Jahre 1900.

China.
Noch in demſelben Jahre, das durch den Geſandtenmord

in Peking eine traurige Berühmtheit in der Weltgeſchichte er
kangt ha!, iſt wenigſtens ein untergeordnetes Werkzeug dieſes
Verbrechens von der irdiſchen Gerechtigkeit ereilt worden. An
der Stelle, wo Freiherr v. Ketteler in Ausübung ſeines Amtes
der verrätheriſchen Kugel eines Mandſchuſoldaten zum Opfer
gefallen war, iſt jetzt der Kopf des Schuldigen unter dem Schwere
eines chineſiſchen Scharfrichters gefallen. Damit iſt freilich zunächſt
nur ein Theil der ſchweren Verantwortung, welche die chineſiſche
Regierung für dieſe Verletzung des Völkerrechts trifft, abge
tragen, und es iſt nicht ihr Verdienſt, daß wenigſtens dieſe
geringe Sühne erreicht iſt. Sie wird jetzt erſt zu beweiſen
haben, wie weit ſie auch an ihrem Theile dem Deutſchen Reiche
die erforderliche Genugthuung gewähren will. Ein Telegramm
des Berl. „Lok.-Anz.“ meldet

Peking, 31. Dezember. Enhai, der Mörder des Freiherrn
von Ketteler, wurde heute Nachmittag 3 Uhr in Gegenwart der
Generale Leſſel und Trotha, ſowie vieler Offiziere in der Kettelerſtraße

auf der Sielle, wo der Mord geſchehen war, enthauptet. Der
Berurtheilte wurde 20 Minuten vorher auf einem chineſiſchen Ge
fängnißkarren, in Eiſen gefeſſelt, auf den Richtplatz gebracht. Dort

wurden ihm die Fußfeſſeln, aber nicht die Handſchellen gelöſt, man
ließ ihn zurücktreten und nach chineſiſcher Gerichisgewohnheit
niederknieen. Enhai zeigte keine Furcht, ſchaute öfters rund umher
und lächelte einige Male höhniſch. Prötzlich ſagte er einige Worte zu
dem Publikum, das von ihm kaum drei Schritte entfernt ſtand.
„Was hat er geſagt fragte ein Offizier ſeinen des Chineſiſchen
mächtigen Nachbar, welcher (wie ich hinterher erfuhr) zur Umgebung
Sir Robert Harts gehörte. „Enhbai hat geſagt „Jch bin beſtochen“.
Wenige Minuten ſpäter lachte der Mörder in gezwungener Weiſe laut
auf und blieb dann eine Weile ruhig. Plötzlich ſagte er wieder
einige Worte, welche wie folgt überſetzt wurden „So ſchaut, wie
mein Herz ruhig iſt!“ Pünktlich um 3 Uhr erſchien der General
v. Leſſel auf dem Vlatze, das Urtheil wurde in chineſifcher Sprache
verleſen, der Mörder wurde den chineſiſchen Beamten übergeben und
ſogleich trennte der Scharfrichter mit ſeinem einem Brodmeſſer ähn-
lichen Richtſchwerte durch einen Hieb das Haupt vom Körper. Der
Kopf wurde in eine in der Nähe bereitſtehende Kiſte, der Körper
in einen Sarg gelegt und hinweggefahren.

Laffans Bureau meldet aus Peking:
Die chineſiſchen Behörden ſind nunmehr bereit, Duhſien

zu enthaupten, ſobald die Mächte es verlangen, Tuan auf
Lebenszeit nach der Nordweſtgrenze anſtatt nach Mukden zu ver
bannen, Chwang und Herzog Lan zu nöthigen, Selbſt
mord zu verüben, ſchließlich Tungfuhſiang hinzurichten
und über ſieben andere Prinzen und Beamten, deren Hinrichtung
urſprünglich ebenfalls gefordert worden war, ſchwere Strafen
bis zur Verbannung nach der Nordweſtgrenze zu verhängen.

Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus Peking vom 1. Ja-
nuar: Ein kaiſerlicher Erlaßbefiehlt Li-Hung-Tſchang
und Tſching, die Annahme der Bedingungen der
gemeinſamen Note durch die chineſiſche Re
gierung bekannt zu geben.

S

Die Enthebung des Generalmajors von Hoepfner von
dem Kommando der 3. Oſtaſiatiſchen Jnfanterie-Brigade und
ſeine Rückberufung nach der Heimath erfolgte, wie bereits mit
getheilt, aus Gründen ſeiner angegriffenen Geſundheit. Schon
vor Wochen mußte ſich der General an Bord des Lazareth
ſchiffes „Gera“ nach Japan überführen laſſen, um infolge einer
Darmkrankheit Aufnahme in das deutſche Marine-Lazareth in
Yokohama zu finden. Neuerdings hat ſich indeſſen der Geſund-
heits- Zuſtand des Generals nach eingegangenen Meldungen
erheblich gebeſſert.

Ueber die deutſchen Expeditionen, die neuerdings
gegen Boxer und chineſiſche Truppen entſandt werden mußten,
meldet Feldmarſchall Graf v. Walderſee aus Peking:

Kolenne Grüber iſt am 29. auf HYangtſun zurückgekehrt.
Kolonne Madai iſt auf Meldung, daß bei Mi-yün noch chineſiſche
Truppen, von Tungtſchau nach Norden abgebogen. Zwei weitere Marine
Jnfanterie-Kompagnien ſind geſtern über Tungtſchau nachgeſandt.

Die Bahnſtrecke nach Yangtſun iſt jetzt den deutſchen Be
hörden ausgeliefert worden, die übrigen Bahnen in der Provinz

0Die Halloren in Berlin.
Die Deputation der Halloren, welche, altem Brauche

gemäß, der königlichen Familie alljährlich die Neujahrsglückwünſche
der Salzwirkerbrüderſchaft zu Thal in Halle a. S. überorinat, iſt in
Berlin eingetroffen. Tie Abordnung beſteht aus den Siedemeiſtern
Franz Lutze, Paul Moritz III und Otto Puppe. Erſterer
wird als Sprecher und Uebermittler der Glückwünſche fungiren und
bei dieſer Gelegenheit die ütlichen Sooleier nebſt Schlackwurſt und
das Begrüßungsgedicht überreichen. Die Halloren werden während
ihres etwa zehniägigen Nufenthaltes in Berlin beziehungsweiſe Pots
dam aus der kaiſerlichen Hofküche veköſtigt, auch wird ihnen auf
ſpezielle Anordnung des Kaiſers freier Zutritt zu den Vorſtellungen
in den königlichen Theatern ſowie zu anderen Sehenswürdigkeiten
beider Redenzen gewährt.

Das Nenjabrsgedicht, welches ſie bei Hofe überreichten,
hat folgenden Wortiaut:

„Wunſch und Hoffnung die Schwingen der Zeit
„Tragen hindurch uns durch Kampf und Streit
„Geh'n ſie hier auch unter dort kehrend zurück,
„Sie bleiben der Erd' unzerſtörbares Glück.

Ein neues Jahr! Der Glocken Feſtgeläute
Trägt ſeinen Gruß durch's weite Erdenland
Ein neues Jahr! So voller Hoffnungsfreude
Millionen Herzen ihm ſind zugewandt.

Ja, auch die unſern in des Liedes Sang,
Frohjubelnd mit der Glocken Feierklang,
Will es auf der Verehrung weiten Schwingen
Den Morgengruß „Dir, unſerm Kaiſer“ bringen

Das alte Jahr dem Tropfen gleich, zerronnen
Jſt wieder es im großen Meer der Zeit.
Das alie Jahr was es an Freud' und Wonnen,
Was es gebracht an Trübſal und an Leid,

Noch einmal wollen im Gedankenflug
Wir rückwärts blättern das Erinn'rungsbuch:
Wie manches Blatt zeigt uns in grellem Lichte
Ein dunkles Bild im Rahmen der Geſchichte.

Tſchili befinden ſich noch in den Handen der Ruſſen. Nach der
Meinung des deutſchen Geſandten wird das Friedenswerk, wenn
die Mächte einig bleiben, wenig oder gar keine Schwierigkeiten
mehr bieten.

Wir theilen zum Schluß noch folgende Depeſchen mit:
London, 2. Januar. Wie die Blätter aus Peking melden,

iſt der britiſche Geſandte Satow an einer Rippenfell
entzündung erkrant.

New-York, 2. Januar. Eine Deveſche aus Peling beſagt,
daß bei der Truppenſchau über die engliſchen Trupven,
welche dort genern zu Ehren der Königin Viktoria ſtattfand und zu
der alle Nationen Vertreter entſandt hatten, die Franzoſen nicht
vertreten waren.

Der Krieg in Südafrika.
Die Lage in der Kapkolonie geſtaltet ſich für die

Engländer immer bedrohlicher, ſie iſt jedenfalls viel ernſter, als
die bisherigen engliſchen Berichte zugeben wollen. Der Zugang
zur Kolonie über den Oranfefluß iſt faſt überall offen, und die
Buren dringen bald hier, bald dort in hellen Haufen ein, ſodaß
ihre Geſammtmaſſe ſchon nach Tauſenden zählt. Jn der Kolonie
ſtehen nur völlig unzureichende britiſche Streitkräfte, die nicht
im Stande ſind, der Eindringlinge Herr zu werden, und die
Gärung unter den Kapholländern nimmt noch immer zu. Wir
erhalten folgendes Telegramm:

London, 2. Januar. Nach Telegrammen aus Kapſtadt iſt
die Lage drohender als vorm Jahre. Die Zahl der eingefallenen
Buren beträgt mindeſtens 5000 das ganze Land ſympathiſirt offen
oder he inlich mit ihnen. Sie hahen einen vorzüglichen P'erdevorrath,
während die Engländer keine brauchbaren Pferde haben. Trotz
offizieller Depeſchen, die von Verfolgung reden, ſind die Eindringlinge
total unbehindert, ſie dringen rapid jüdwärts vor. Das weſtliche
Kommando theilte ſich und rückt gabelförmig auf Malmesbury und
Beaufort Weſt. Jm Oſten konzentriren ſich die Buren bei Steijns
burg, um den Weg nach Cradok zu erzwingen, einem der wichtigſten
ſtrategiſchen Punkie.

Die Ortſchaft Malmesbury liegt nahe der ſüdlichen Küſte
der Kolonie nördlich von Kapſtadt. Offenbar iſt mit der be-
züglichen Angabe des Telegramms nur die Richtung bezeichnet,
die die Buren genommen haben, aber Thatſache bleibt doch,
daß die Streifkorps der Buren mindeſtens in der Mitte
zwiſchen der Oranjeflußgrenze und dem Kupſtadt ſtehen, denn
daß das wpeſtliche Streiffkorovs die Straße Victoria
Weſt -Carnovon überſchritten habe, wird auch engliſcherſeits
zugegeben. Das weſtliche Burenkommando iſt bis Rosmead
vorgedrungen, es hat dort engliſche Proviantzüge der Engläider
überfallen und Zerſtörungen an der Bahn vorgenommen. Ros
mear liegt an der Bahn von De Aar Junction nach Port Elizabeth,
dicht nördlich von dem Knotenpunkt Middelburg, wo von jener
Linie die Bahn nach dem öſtlich liegenden Stromberg abzweigt.

De Wet iſt offenbar weiter ſüdlich vorgegangen und iſt wieder
im Anmarſch auf die Grenze ver Kapkolonie; denn
er hat den ihn ſtets „verfolgenden“ General Knox wieceder hinter ſich
gelaſſen. Eine dem „L.A.“ zugegangene Drahtmeldung beſagt
nämlich

London, 2. Janunr. Nach einer Depeſche Lord Kitcheners
aus Pretorin vom 30. Dezember meldet General Knox, er folge
De Wet auf dem Fuße und habe einige Pferde und fünf Wagen
mit Munition erbeutet. Knox hat 76 Mann, die gezwungen unter
De Wet mitgefochten hatten und in ſeine Hände gerathen waren,
freigelaſſen.

Dieſer Erfolg wenn es ein ſolcher iſt und nicht viel
mehr ein Mißlingen der Abſicht, den gefährlichen Burengeneral
feſtzuhalten iſt ſehr beſcheiden. Wie ſich die Lage in der
Kapkolonie für die Engländer geſtalten wird, wenn auch De Wet
dort mit ſeiner etwa 3000 Mann ſtiarken, äußerſt ſchlagfertigen
Truppe erſcheint, iſt gar nicht abzuſehen. Schon jetzt iſt eine
Nachricht ans Kapſtadt im Haag eingetroffen, daß die Zahl
der Aufſtändiſchen in der Kapkolonie bereits auf
10000 an gewachſen ſei. Eine Burenabtheilung iſt in Glen
Harry, einer Station an der Eiſenbahn unmittelbar im Norden
von Graagf Reinet erſchienen.

Präſident Krüger leidet an Bronchitis und muß
das Bett hüten. Nachdem geſtern Nachmittag die Aerzte
Heymans, Vinkhupzen und Coert über den Zuſtand des Präſi-
denten berathen haben, iſt folgender Krankheitsbericht ver-
öffentlicht worden Präſident Krüger iſt ſeit einigen Tagen
von einem Bronchitisrückfall betroffen worden, der ihn
mit Rückſicht auf ſein Alter und die hieſigen klimatiſchen Ver
hältniſſe nöthigt, ſich beſond re Schonung aufzuerlegen,

Der Dampfer „Canada“ mit dem Feldmarſchall Lord
Roberts an Bord iſt geſtern früh in Cowes eingetroffen,
wo ihm ein feierlicher Empfang bereitet wurde, wie aus folgen
dem Telegramm hervorgeht

Cowes, 2. Januar. Zur Begrüßung ver Voro Roberts
hatten ſich am Vier auch die Prinzeſſin Beatrice und der Herzog von
Connauaht eingefunden. Jn Erwiderung auf mehrere Anſprachen
ſagte Roberts, er bedauere, daß ſeine Rückkehr nicht das Anzeichen
unmittelbar bevorſtehenden Friedens ſei, wie er gehofft habe.
Er habe Südafrika nur mit Widerſtreben verlaſſen, habe aber
unbedingtes Vertrauen zu General Kitchener, deſſen
Aufgabe ja wegen der Beweglichkeit des Feindes,
der Ausdehnung und der Unfruchtbarkeit des Lan
des ſchwierig ſei. Er hege bezüglich des End-
ergebniſſes keine Furcht, wenn man dem Feinde klar mache,
daß England entſchloſſen iſt, den Krieg zu einem erfolgreichen Ab
ſchluß zu bringen. Alsbald nach dem Empfang fuhr Roberts nach
Schloß Osborne. Dort wurde er von der Königin empfangen, die
ihm die Earlswürde und den Hoſenbandorden verlieh.

Ausland.
Frankreich.

Cuignet freigeſprochen.
Das Kriegsgericht hat die Frage, ob Major Cuignet

wegen ſchweren Vergehens gegen die Disziplin mit Dienſtentlaſſung
u beſtrafen ſei, mit vier gegen eine Stimme verneint. Andererits verlautet zwar, der Kriegsminiſter habe Cuignet mit 60 Tagen

Feſtungshaft beſtraft, doch ſcheint die erſtere Meldung wahr zu ſein,
wie aus folgendem Privattelegramm der „Magd. Ztg.“ aus Paris
hervorgeht: Die Freiſprechung Cuignets ſeitens des
militäriſchen Unterſuchungsraths ver ſtimmt in Regierungskreiſen.
General Noellat, der Vorſitzende dieſes Unterſuchungsraths,
gehört zu den reaktionärſten Offizieren. Jedenfalls beweiſt die Frei
ſprechung Cuignets, daß das Offizierkorps der Regierung feindlich
gegenüberſteht.

T panten.
Verſchobene Kabinetskriſis.

Wie die Madrider Blätter melden, iſt die Miniſterkriſe
vertagt worden, da die Frage der Marinevorlage gemäß den
Wünſchen des Marineminiſters erledigt werden würde.

Jtalien.
Der Papſt als Schiedsrichter.

Der Papſt übernahm der „P. C.“ zufolge das Schiedsrichteramt
zwiſchen der dominikaniſchen Republik und Haiti.

Numänien.
Der Miniſterpräſident Carp

tritt am 9. Januar eine Urlaubsreiſe nach Berlin an. Jn
Bukareſter Kreiſen wird dieſer Reiſe eine finanzielle Bedeutung bei
gelegt. Carps Reiſe trägt jedoch dem „B. T.“ zufolge einenen Charakter und bezweckt, ſeine Töchter und Söhne zu

eſuchen.

Telegramme.
Berlin, 3. Jan. Die König Friedrich- Stiftung

ur Jubelfeier des 200 jährigen Beſtehens des Königreichs
reußen, welche zur Beſchaffung billiger Wohnungen beſtimmt

iſt, wurde von dem Stadtverordneten- Ausſchuß genehmigt.
Berlin, 3. Jan. Jm königl. Schloß ſtürzte ein Soldat

infolge eines Fehltrittes die Treppe herab und blieb unten
anſcheinend ſchwer verletzt liegen.

Köln, 3. Jan. Unweit der Station Graefenrath fuhr
ein Perſonenzug infolge falſcher Weichenſtellung auf
e fterwagen auf. Mehrere Perſonen wurden erheblich
verletzt.

ien, 3. Jan. Otto Erich Hartleben iſt ſchwer
erkrankt.

Aus Nah und Fern.
Die Geretteten von der „Gneiſenaun“. Die an Bord der

„Andaluſia“ defindlichen Geretteten von der „Gneiſenau“
ählen 14 Offiziere, 7 Deckoffiziere, 53 Seekadetten und 332

annſchaften. Geſtern früh wurden ſie durch die Dampfer
„Kraft“ und „Boreas“ bei Wilhelmshaven an Land ge
bracht. Elf Kranke wurden auf Tragbahren nach dem
Lazareth geſchafft. Die Leichtverwundeten unter denen ſich
auch die beiden Schiffeärzte befinden, konnten ſich zu Fuß dorthin
begeben. Die geſunden Mannſchaften wurden in den Kaſernen
untergebracht. Nach der Landung der geretteten Mannſchaften fand
um 11 Uhr im Exerzierſchuppen der zweiten Matroſendiviſion ein
Begrüßungsappell ſtatt, an den ſich eine gottesdienſt
liche Feier anſchloß, bei der Marineoberpfarrer Goedel die Predigt
hielt. Das Ausſehen der Mannſchaften iſt gut.

Kaiſerliches Gedenkblatt zur Erinnerung an die gefallenen
Chinakämpfer. Der Kaiſer hat, wie wir bereits erwähnten zur
Erinnerung an die im fernen Oſten für das Vaterland gefallenen
oder verſtorbenen Offiziere und Mannſchaften ein Gedenkblatt geſtiftet,
welches der Monarch auch eigenhändig entworfen hat. Das Gedenk-
blatt iſt auf Befehl des Kaiſers vervielfältigt und je ein Abdruck
desſelben den Angehörigen der bisher in China Gefallenen reſy. Ver
ſtorbenen mittels beſonderen Anſchreibens des Staatsſekretärs des
Reichs Marineamts Vizeadmirals von Tirpitz, zugeſandt worden.
Das unter Glas und einem prachtvollen Rahmen gehaltene Gedenk-
blatt, welches eine Höhe vom 66 em und eine Breite von 50 em hat,
trägt folgende Widmung: „Gedenkblatt zur Erinnerung (folgt Name

Ein „ernſtes“ Jahr, das jetzt von uns geſchieden
Vom fernen Oſt hat wilder Kriegesbrand
Geſtört den Welt, bedroht den Völkerfrieden,
Gleich Sturmesbrauſen über Meer und Land!

Wo einſt im Frieden deutſcher Geiſt und Kraft
Dem deutſchen Namen guten Klang verſchafft,
Das Sonnenland das ſtolze Reich der Mitte,
Hat ſchwer verletzet Völkerrecht und Sitte.

Die fremden Horden ſiegreich zu bezwingen,
Zu ſtrafen für ihr grauſam frevles Spiel,
Mit Gottes Macht und Kraft dies zu vollbringen
Jſt jetzt der Weltenmächte hohes Ziel!

Deutſchland voran, zum De ward beſtellt,
Großmächt'ger Kaiſer Du, der Friedensheld,
Kraftvoll an Willen, machtvoll an Gedanken,
Tratſt für das Recht auch hier Du in die Schranken

Ein andres Blatt es zeigt im Trauerrande
Was ſtärker noch als Welt und Fürſtenmacht;
Wie es, zerſtörend Lieb' und Freundſchaftsbande,
Auch unſerm Kaiſerhauſe Leid gebracht.

Es kehrt der Tod allüberall zu Gaſt,
Nimmt ſeinen Weg durch Hütte wie Palaſt,
Mit rauher Hand, bei unſichtbarem Weben,
Greift er hinein in's volle Menſchenleben.

Dir hat, Erhab'ne, Edelſte der Frauen,
Genommen er das treue Mutterherz!
Doch reiches Lieben, feſtes Gottvertrauen
Half äüberwinden, tragen Deinen Schmerz.

Ja, Gottesfurcht des Zo lernhauſes Zier,
Allzeit ſein höchſtes, heiligſtes Panier,
Ein Diamant im hellen Glanz der Krone,
Strahlt ſie herab vom deutſchen Kaiſerthrone!

Und ſo noch weiter Blatt um Blatt wir wenden.
Zeigt eines auch dem freud'verklärten Blick:
Ein Bild geſchaffen von der Gottheit Händen,
Ein ſonnig Bild voll Leben Jugendalück!

Heil Dir, Du kaiſerliches Elternpaar!
Stolz ſchwellt Dein Herz in Deiner Kinder Schaar;
Krafivoll erblühen, gleich der deutſchen Eiche,
Die Zollernſöhne! Heil dem Deutſchen Reiche!

Glück, Heil und Segen innig wir erflehen,
Erlauchter Kronprinz auf Dein edles Haupt.Wohl hat der Aufſtieg zu des Thrones Höhen

Der Jugend Freuden frühe Dir geraubt.
Dennoch des hohen Zieles voll bewußt,
Von Muth geſchwellt die jugendfrohe Bruſt,
Sebn wir die Bahn der Väter Dich beſchreiten
Glück auf dazu! Mög' Gottes Hand Dich leiten.

Das „neue“ Jahr! Was in der Zukunft Schleier
Geheimnißvoll uns noch verborgen ruht,
Ob Sturmestoben oder Friedensfeier,
Wir ſtellen Alles in des Höchſten Hut

Dein ſegensvolles Leben, Majeſtät!
Vom Hauch des Friedens bleib es ſtets umweht;
Des Volkes Liebe ſei die Felſenmauer,
Daran zerſchellen Sturm und Wogenſchauer.

Auch wir, unwandelbar in Lieb' und Treue,
Erhab'ner Kaiſer, wieder ſind genaht,
Daß unſer Herz Dir reiche Blüthen ſtreue,
Damit umkränzend Deinen Lebenspfad.

Und auch die ſchlichten Gaben unſrer Hand
Nimm gütig auf, als Gruß vom Saaleſtrand
Es bieten ihn Dir an der Zukunft Thoren
Die allzeit treuen, dankbaren Halloren,

Wohlan denn, ſo laſſet Vertrauen gefaſſet,
r Himmel erheben uns Herze und Hand

Herr, Deine Güte auch fürder behüte
Den Kaiſer Sein Haus Sein Volk und Sein Land
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erſtorbenen), geboren den geſtorben den Er ſtarbr Aale und e Ehre ſeinem Andenken Die vom Kaiſer
entporfene Zeichnung ſteüt die Germania im Purpurmantel dar,
mit der hocherhobenen Linken einen Lorbeerkranz baltend und mit
der Rechten auf den mit dem Reichsadler geſchmückten Schild
eſtützt. Am unteren Ende der Widmung befindet ſich
je Reichskriegsflagge mit dem Eiſernen Kreuz, ſowie ein Chriſtus-

kovf in Medaillonrahmen, neben welchem auf Goldgrund die Worte
ſtehen „Niemand hat größere Liebe, denn die, daß er ſein Leben
iaſſet für ſeine Freunde. Ev. St. Joh. 15, Vers 13.“ Wie man
hierzu weiter erfährt, ſollen auch die Angehörigen der bei der
Strandung S. M. S. „Gneiſenau im Hafen von Malaaa
jüngſt ums Leben gekommenen 41 Seeleute je ein ſolches G. denk

erhalten.e Graf Zeppelins Luftſchiff. Graf Zeppelin ſcheint gute Aus
ſicht zu haben, daß ſein Luftfahrzeug von der Militärver-
waltung an gekauft (5) wird. Jn einem Dankſchreiben auf
ihm zugegangene Glückwünſche bemerkte Graf Zeppelin „Solche
Kundgebungen ermuntern mich, nicht zu ermatten im Kampfe, bis
ich, wie ich zuv. rſichtlich hoffen darf, in nicht mehr ferner Zeit die
Fiugſchifffahrt zunächſt zur Verſtärkung der deutſchen Wehrkraft ein

geführt haden werde.“ mNRanbmord. Aus Stuttgart wird gemeldet: Der fünfzig
Jahre alte Privatier und frühere Kaufmann Gottlieb Jung in
Pleidels heim (bei Ludwigsburg) wurde in ſeiner Wobnung
ermordet. Man fand ihn mit mehreren Meſſernichen in der
Bruſt und Hiebwunden am Kopfe todi im Vorraum ſeiner Wohnung
liegen. Seine Geldkaſſette war erbrochen und ausgeraubt.
Es fehlen etwa 6000 Mark in Werthpapieren und Baargeld. Der
Thäter ſcheint mit den örtlichen Verhältniſſen genau vertraut geweſen
zu ſein. Man hat noch keine Spur von ihm. Jung iſt offenbar
aus dem Schlafe erwacht, als der Ein recher die Gelidkaſſette
plünderte er ſprang aus dem Bette und verfolgte den Einbrecher,
der ihm dann im Korridor die rödilichen Verletzungen beibrachte.

Erkrankung der Königin von Belgien. Aus Brüſſel
wird gemeldet: Der Zuſtand der Königin hat ſich nach ihrer
Ueberſiedelung von Spa nach Brüſſel verſchlimmeri; eine akute
Bronchit is erfordert allergrößte Schonung. Die Königin enthieit
ſich aller Neujahrsempfänge und verläßt das Bett nur für kurze
Zeit täglich.

Bädchenmord. Bei Heerdt (bei M.-Gladbach) wurde auf der
Landſtraße ein junges ädchen mit durbſchnittenerKeble todt aufgefunden. Der Mörder iſt unbekannt ge lieben.

Geheimrath Krupp in Eſſen überwies ſeiner Arbeiter-
ſtiftung 500 000 Mark mit der Beſtimmung, daß dieſes Kapital
eben ſo verwendet werden ſolle, wie das an die Arveiterſtiftung
bereits übergegangene Kapital der früheren Jnvalidenſnftung.

Ein Unglücksfall hat ſich durch die Unvorſichtigkeit eines
Dienſtmädchens im Hauſe des Bandagiſten Schulz zu M.-Gladbach
ereignet. Die „Magd. Ztg.“ berichtet darüber: Das Mädchen hatte
deſſen 1äjähriges Kind ins Bett gedracht und dabei ein zum
Lichtanzünden benutztes Streichholz auf den Boden geworfen.
Als es ſich entfernt hatte, fingen die Vorhänge des Bettvens
Feuer, was erſt von Leuten auf der Straße bemerkt
wurde. Die Mutter, die das Kind aus dem brennenden
Bettchen riß, trug ſelbſt erhebliche Brandwunden davon, während
das Kind im Geſicht und am Kopf furchtbar verbrannt war. Die
beiden Arme des Kindes und ein Oehrchen waren vollſtändig ver
koblt. Das Kind wurde ſofort ins K. ankenhaus gebracht, wo es näch
ſchrecklichen Qualen geſtorben iſt. Gegen das Dienſtmädchen, das
23 Jahre alt iſt, wurde die Unterſuchung wegen fahrläſſiger Tödtung
und fahrläiſiger Brandſtiftung eingeleitet.

Arbeiterbewegung. Aus Wien wird gemeldet: Die
Arbeiter der erſten öſterreichiſchen Juteſpinnerei und Weberei in
Florisdorf bei Wien haben wegen Lohndifferenzen die Arbeit ein
geſtellt. Behufs Durchſetzung der Forderung der Achtſtunden-
ſchicht haben die Belegſchaften in den Schächten des Brüxer,
Duxer und Oberleutensdorfer Reviers geſtern die
Arbeit vorzeitig theilweiſe oder ganz eingeſtellt. Ueber einzelne
Schachtarbeiter wurden deshalb Disziplinarſtrafen verhängt.
Ein Arbeiter wurde wegen öffentlicher Gewaltthätigkeit verhaftet
und in das Kreisgericht eingeliefert.

Die Ueberſchwemmungen, welche in ganz Weſt England
Wie Verheerungen angerichtet haben, haben auch in Coventry
Warwick) große Verwüſtungen hervorgerufen. Der Schaden wird

auf etwa 50 000 Pfund Sterling berechnet. Auch aus den mittel-
engliſchen rafſchaften werden von allen Seiten
ausgedehnte Fluthverheerungen gemeldet. Jn der
Nähe von Wellington (Salop) platzte ein Waſſerreſervoir.
Die Waſſermaſſen ſetzten die Stadt Oakengates unter Waſſer,
die Eiſenwerke mußten den Betrieb einſtellen und die Bewohner der
Stadt durch die Fenſter der Häuſer fortgeſchafft werden. Das Thal
des Nenfluſſes iſt auf fünfzig Meilen ganz unter Waſſer ge
ſetzt. Gutshöfe und Dörfer zu beiden Seiten des Fluſſes ſind voll
ſtändig von der Außenwelt abgeſchnitten. Die Midland- Eiſenbahn
ſt ht auf der Strecke Nottingham bis Lincoln ebenfalls unter Waſſer.

Geſcheitert. Nach einer bei Lloyds in London eingegangenen
Meldung iſt der engliſche Dampfer „Joydeun“, von Hamburg
nach Wilmington unterweags, bei Neuſundland geſcheitert und
befindet ſich in a Lage. Die Mannſchaft iſt gerettet.
Der engliſche Dampfer „Tanagra“ von Savannah nach Bremen be-
ſtimmt, traf in Falmouth mit brennender Ladung, welche aus Baum
wolle beſteht, ein.

Eingeſtellter Dampferverkehr. Amtlich wird aus Huſum
gemeldet: Die Dampfſchifffahrten zwiſchen Hoyrſchleuſe und Sylt
v edrigen Waſſerſtandes und Eiſes halber bis auf Weiteres ein
geſtellt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
m. Mühlberg a. E., 2. Jan. Einſtellung des Elb

verkehrs.) Infolge des plößlich eingetretenen ſtarken Froſtes geht
ſeit g ſtern früh auf der Eibe Treibeis. Der geſammte Schiff-
fahrtsverkehr hat eingeſtellt werden müſſen;
mehrere Schleppdampfer ſind noch damit beſchäftigt, auf der Fahrt
befindlie Schiffe nach den nächſten Schutzhäfen zu ſchleppen. Die
Perſonendampfer der Sächſiſch Böhmiſchen Dampffchiff ahrts Heſell
ſchaft konnten den Betrieb geſtern noch nothdürftig aufrecht erhalten,
haben aber heute des ſtarken Eisganges wegen die Fahrt auf der
en Berriebsſtrecke Leitmeritz DresdenMühlberg einſtellen müſſen.
die hieſige große Kahnfähre hat den Betrieb geſtern Abend ebenfalls

eingeſtelit, wodurch der Fubrwerksverkehr von U'er zu Ufer vollnändig
abgebrochen iſt. Der Perſonenverkehr wird vorläufig noch durch kleine
Handkfähne aufrecht erhalten. Jnsgeſammt ſind im verfloſſenen Jahre
e befrachtete Erbfahrzeuge von Böhmen nach Deutſchland einge
roffen.

s Freyburg a. U., 2. Januar. (Ein ſchwerer Unglücks
fal trug ſich heute um die Mittagsſtunde auf dem Schleberodaer
Berge zu, indem der deim Landwirth Fröhlich in Schleberoda be
dienſtete 35 Jahre alte Knecht Franz Seemann unter ſeinen mit
Kalkſteinen beladenen Wagen gerieth und überfahren wurde. Er
Pr2 pach der Halleſchen Klinik überführt. Sein Zuſtand iſt
ehr ernſt.

W. Weißenfels 2. Jan. (Ermittelt) Das „Weiß.
Tabl.“ meldet: Den Bemühungen der Polizei iſt es am Montag
gelungen, die Perſon zu ermitteln, welche am vorigen Sonnabend
in der Beudnitzſtraße ein Mädchen beraubte. Der freche Straßen
räuber iſt der 18jährige Dachdecker Hoffmann, der ſich durch große
Geldausgaben verdächtig gemacht hatte. Nach langem Leugnen ge
ſtand er die That ein. Er wurde verhaftet.

Deſſau, 2. Jan. (Perſonalien.) An Stelle des inFolge ſeiner Ernennung zum Oberlandesgerichtsrath in Naumburg
(Saale) aus dem anhaltiſchen Staatsdienſte ausgeſchiedenen Geheimen
Regierungra:hs Dr. Duncker hier iſt der Regierungsoſſeſſor Dr.

eichmül ler in Berndurg zum ſtimmführenden Mitgliede der
herzoglichen Regierung, Abtheilung des Jnnern, ernannt worden.

B. Deſſan, 2. Jan. (Jung verdorben.) Faſt unglaub
Fche ſittliche Verfehlungen haven ſich annähernd 30 im Alter von

12--15 Jahren ſtehende Kinder beiderlei Geſchlechts aus dem benach
barten Dorfe Alten zu Schulden kommen laſſen. Sie trieben ſich
gemeinſchaftlich viel im Walde umher, bildeten dort förmliche Kolonien,
und das Spiel artete bald in einer nur anzudeutenden Weiſe ſo
bedenklich aus daß die ganze Geſellſchaft demnächſt vor den Straf
richter zu erſcheinen haben wird. Um zu verhüten daß die ſo ver-
dorbenen Kinder noch auf andere einen unheilvollen Einfluß ausüben,
ſind die Uebelthäter in der Schule zu einer beſonderen Klaſſe vereinigt
worden. Die Vorkommniſſe ſind jedenfalls nicht in letzter Linie der
Anlaß dazu geweſen, daß in Alten ein eigenes Rektorat errichtet wird.

W. Weimar, 2. Jinuar. (Der heute Abend über das
Befinden des Großherzog s) veröffentlichte Krankheitsbericht
lautet: Der heutige Tag iſt für den Großherzog ohne Zwiſchenfälle
verlaufen. Die Temperatur betrug Abends 6 Uhr 87,8 Grad.
r einſtündiger Schlaf-Puls noch ſchwach, Athemzüge

is 34,
W. Gera, 2. Jan. (Räuberiſcher Ueberfall.) Zwei

auswärtige Fleiſchergehülfen, die in der hieſigen Herberge zur
Heimath einen Handwerksburſchen kennen lernten, der für ſeine Ver-
hältniſſe erhebliche Geldmittel bei ſich führte, folgien dem letzteren,
als er die Herberge verließ, weil er von den zweien nichts Gutes
ahnte. Der Handwerksvurſche logirte ſich im Gaſthauſe des benach-
barten Orts Leumnitz ein, um das neue Jahr nicht auf der Land-
ſtraße zu erleben. Hier drangen die beiden Fieiſcher in ſeine Kammer,
ſchlugen ihn, daß er ohnmächtig liegen blieb und beraubten ihn ſeiner
Baarſchaft. Glücklicherweiſe wurde der Vorfall bald bemerkt und es
gelang heute, in Gera die Räuber feſtzunehmen.

W. Gera, 2. Jan. (Er ſchlag en.) Als am Sonnabend im
benachharten Orte Dorna der 25 Jahre alte Knolle mit ſeinem
Vater im Walde mit Fällen von Bäumen beſchäftigt war, fiel ein
gioßer Baumſtamm und erſchlug den Sohn, während der Vater
mit dem Schrecken davonkam.

Schneeberg (Erzgebirge), 2. Jan. (Den eigenen Sohn
erſt ochen) hat am Sonnavend der Bergarbeiter Weber hierſelbſt.
Ueber die Gründe der Blatthat und deren nähere Umſtände lauten
die Mittheilungen, wie die „L. N. N.“ berichten, verſchiedenartig.

Dreoden, 2. Jan. (Die Einberufung der Landes
ſynode) ſtebt ſicherem Vernehmen nach noch im Monat April
und die Ausſchreibung der Wahlen zu derſelben für Anfang März
zu erwaiten.

Wetter- Ausſichten anf Grund der Berichte der dentſchen
Secwarte in Hamburg.

Freitag, 4. Jannar Meiſt trübe, windig, kälter, fencht,
Niederſchläge.

Sonnabend, 5. Jannar: Wenig verändert, theils auf
klärend.

Waſſerſtände.
dedeutet über, unter Nutlh). gar Auge

Saale.
Halle 2. Jan. 1,80 3. Jan. 1,74 0,061Trotha 1,80 1,54 0,261*Ulsleden 1. Jan. 2.06 2. Jan. 2,00 0,06eGalbe, Odv. 58 r61 0,12
do. Untv. 1,28 1,14 0,14Unſtrut.

Straußfurt 1. Jan. 1,35 2. Jan. 1,35)
Moldan.

Budweis fer, Dez. 0,08 1. Jan. 0,100,02
Prag 0,15] 0,25 0,10Havel.
*Brandenburg 1. Jan. 2. Jan.Obervpegel 2,31 2,23 0,08Untervegel 1,24 1,36 (0,12*Rathenow

Obervegel 1,72 1,62 0,10Unterpegel 0.81 0,82 0,01*Havelderg 1,76 1,39 0,37Elve,
Pardubit 31. Dez. 0,10 1. Jan. 0,01 0,09)
Brandeis eWMelnit 0,27 024 0,03Leitmerißz 0,21 0,15 0,06Außig eDresden 1. Jan. 1,32 2. Jan. 1,46 0,14
Torgau 4 0,62 0,62*Wintenderg 1,36 12710,09e Roßlau 6;82 0.70 0.12*Barvy 1,34 1.283 0,06Magdeburg 5 1,24 2 124*Tangermünde 1,89 1.89*Wittenberge 1,48 138 0,10Dömitz a 0,95 0,92 0,03*Lauenburg 1,08 1,00 0,08

Beobachtet in der Miltagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Central Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammeru.
Notirungs Stelle.
2. Januar 1901.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:
eizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 143 146 132-- 146 142--150Mittelmark, Prignitz 140--146 132 138 134 146 126 150
Neumark 145--148 132 140 135--145 138 150
Lauſitz 148 152 143 145 142 45 145 150Magdeburg 141--152 143 149 145 180 134--150
Altmark 145--150 140 144 S 140--148Merſeburg öſtl. d. Mulde 140--149 140 149 140 165 135 150

do. weſtl. d. Mulde 140 145 144 148 140--170 135 145
Erfurt 140 155 145--165 140--170 132---150
Stettin (Bezirk) 144-—149 132--135 135--145 128 136
Greifswald (Platz) 142 129 SDanzig 152 154 123 124 135 138 121 124
Thorn 142-150 128 136 128 135 128 134
Königsberg i. Pr. 141 148 120 125 S 114Tilſit 141 149 119--123 122--127 113 118
L 1411 120 114 116 120Breslau 136 153 137 143 132 150 127--132
Strehlen 142 150 139 144 132-144 124 128
Grünberg 148 a c 146 148Oppeln S 124 126Poſen 140--150 129 136 129 140 128 136Bromberg 145 148 130 128 130 135
Gneſen 150 136 138 138Oſtrowo 150 152 135--137 132 140 128 130
Kiel 143--147 131 135 149 145 138 141Steinburg 145 148 132 138 135 140 132 140
Hannover Süd 140 150 136--148 145--180 125 155

do. Elbe, Weſer 144-- 153 132 140 142 138--166
do. Weſt 137--140 134 136 147 121 140Münſterland 150 156 141-149 145--152 140 142

Weſtf. Jnduſtriebezirk 1572- 162 139 147 132--140 123 131
Sauerland 47-- 155 149 148 131 138 120
Paderbornerland 145-152 145-146 132 123--130
Frankfurt a. M. 160 161 145--146 152--155 130 140

Kaſſel 150 153 S 136

2

Nach privater Ermikteiung
Stadt 755 g. p. I. 712 g. b. J. 573 g. p. I. 450 g. p. I.

Berlin 152 141 150Stettin 148 134 145 1331Königsberg i. Pr. 18241243 S 124Breslau 155 142 150 132Poſen 150 134 140 134Hannover 150 148 o 142Neuß 162 135 S 28Mannheim 181 148 a 142Hamburg 149 140 7 138Raps: Breslau 265
e) Weltmarktpreiſe

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 2. Jan., am 31. Dez.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 831 Cts. AcI7ä, 50. 172,00

Chicago Jan. 745,, Cts. 173,50 169,75
Liverpool Febr. 6 ſh. 1 d. 181,75 179,25
Odeſſa loko 89 Kop. 172,00 172,00NRiga loko 96 Kop. 170,50 170.50In Paris. Tey. 1935 ſcs. 157,50 158,00Von Amſterdam nach Köln März 177 hl. fl. „165,25 165,25
Newyork nach Berlin Rogg. loko 56 Cts. „141,00 141,50
Odeſſa laoko 71 Kop. „148,00 149,50
Riga loko 71 Kop. „147,25 147,25Amſterdam nach Köln März 127 vl. fl. 14275 142.00
Newyork nach Berlin Mais Jan. 444 Cts. „103,50 106,50

Berlin, 2. Januar. Berliner Produktenbörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
märk. 149 152 ab Bahn, Mai 160,75 160,25 160,50
Juli 162,50 c. Roggen, märk. 139--141 ab Bahn, Mai
141,75 141,25 141,50 Gerſte, leichte inländ. Futterwaare
133 bis 142 ſchwere do. 137- 154 ruſſ. 131--137
Hafer, märk., mecklenb. und pomm. feiner 149,00 160,00
märk., mecklenb., vomm. und preußiſcher mittel 141,00--148,00
gering 138 bis 140 ſchleſiſcher und poſenſcher mitt l 140 bis
144 gering 137,00 139,00 ruſſiſcher 136 bis 140 c. Mais,
Mixed 109 112 A. Ervſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare 146
bis 158 Weizenmehl 00 18,75 bis 21,50 Roggenmehl
O und 1 18,00 bis 19,20 Weizenkleie, grobe 9,60--10,00
feine 9,40 bis 9,60 A. Roggenkleie 9,50 bis 10,00
Mittaasbörſe: Weizen, Mai 160,75--160,25 160,50 Juli
162,75 162,25 162,50 c Roggen Mai und Juli 141,50--141,25
bis 141,50 Hafer, märk., mecklenb. und vomm. 148--159
märk., mecklenb., pomm. und preuß. mittel 140 bis 147 gering
137 bis 140 voſenſcher und ſchleſ. mittel 139 bis 143
gering 136 138 ruſſ. 135 bis 138 Mais, Mixed 109,50
bis 111 frei Wagen, Jan. 109,25 Febr. 110,25--110,50
Mai 106,75 eizenmehl 00 18,75--21,50 Noggenmehl
O und 1 18,00 bis 19,20 Rüböl Jan. 60,70 Mai 60,69
Spiritus 44,50 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich: Weizen
Mai 160,75 Juli 162,75 c Roggen Mai und Juli 141,75 A.
Hafer Mai 134,25 Juli 133,75 A. Mais Januar 109,25 AC,
Mai 106,50 Rüböl Mai 60,60 c. Mehl Januar 18,30
Mai 18.60

Magdeburger Handelsbericht vom 2. Jan. Nicht
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amtlich) Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 18,00 bis
18,25 RNavskuchen 11.70 13,10 (Alles für 100 kg.)

Magdevurg, 2. Jan. (Ronrungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft. Weizen Sbirrif 143 146
Rauhweizen 136 140 leichte und beſchädigte Sorten weſentlich
billiger. Noggen 143 146 ab Station bez. Gerre,
Landwaare 150 160 mittlere Chevaliers 160--170 feine
bis 178 feinſte auch über Notiz geſucht. Hafer 134 bis
149 Erbſen, Viktoria- 180 200 kleinkörnige und ab
fallende Sorten weſentlich billiger und wenig beachtet. Mais, gem.
z lofo 112 für ſpätere Termine weſentlich billiger an
geboten.

Viehmärkte.
Berlin, 2. Jan. Städtiſcher Schlachtoviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 646 Rinder,
1374 Kälber, 3363 Schafe, 9094 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pid. in H).
Für Rinder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werths, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, fleiſchige, nicht aus-
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Alters
fehlen. Bullen vollfleiſchige, höchſten Schlachtwertns fehlen
b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gering
enährte 48 52. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete

Färſen höchſten Schlachtwerths fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 44--46 e. gering genährte
Färſen und Kühe 40--42. Kälber a. feinſte Maſtkälber (Voill-
milchmaſt) und beſte Saugkälber 82 84; b. mittlere Maitkälber und
gute Saugkälber 72-76; e. geringe Saugkälber 60 64 d. ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) 38--45. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 53 62 b. ältere Maſthammei 46-53
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 40 43 d. Hol-
ſteiner Niederangsſchafe fehlen. Schweine Man zahite für 100 Pfd.
lebend (oder 50 kg) mit 20 Taraabzug a. vollfleiſchige feinerer
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter vis zu 14 Jahren, 220 bis
280 Pfd. ſchwer, 57; b. ſchwere, 280 Pfd. und darüber (Käſer)
fehlen e. fleiſch. Schweine 55 56 ä. gering entwickelte 5154
o. Sauen 52 53. Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb
blieben ungefähr 180 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich glait. Bei den Schafen fand ungefähr die Hälfte Abſatz. Der
Schweinemarkt ſetzte feſt ein, verlief dann ruhig und verflaute ſchließ
lich vorausſichtlich wird geräumt.

Hambnurg, 2. Jan. Bericht der Notirung s-
Kommiſſion. Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 31. Dez, 1900 bis 2. Jan. 1901.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug verein
barier nebenſtehender Tara:

Montag Mittwo
2 y31. 12. 2. 1.Beſte ſchwere reine Schweine 54 54 55 205 T

Schwere Mittelwaare
Gute leichte Mittelwaare

53 54
5455 223Geringere Mittelwaare 5153 52—54 21

Sauen nach Qualität 46 49 46 49 ſchw.
Der Handel war: lebhaft flott

Elberfeld, 31. Dez. Auftrieb: 582 Stück Großvieh, 85
Schweine, 389 Kälber, 288 Schafe. Preiſe: Großvieh 1. Qual. 62 bis

5 2. Qual. 60-62 3. Qual. 59 Jungvieh 56
bis 59 Schweine 1. Qual. 56 57 2. Qual. 5254
pro 50 kg Schlachtgewicht. Kälber 62—75 Schafe 50-69
pro kg Schlachtgewieht. Häute kfoſteten 32-41 4. Fett 25 4
pro L kg. Süddeutſches Großoieh 4 höher. Geſchäft ſtill.

Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 2. Januar. Weizen feſt, holſteiniſcher loco 136
bis 150. Laplate 135--133. Roagen feſt, ſüdruſſiſcher ſeſt.
cif. Hamburg 105--110, do. loco 105--110, mecklenburgiſcher 133
bis 142. Mais ruhig, 1062, Laplata 87. Hafes ſtetig.
Gerite ſtetig.

Wien, 2. Januar. Weizen per Frühjahr 7,90 Gd., 7.91 Br.,
per MaiJuni Gd., m Br. Roggen ver Frühjahr 7.82 Gd.,
7,83 Br., per MaiJuni Gd., Br. Mais ver Mai-Funi 5,24
Gd., 5,25 Br. Hafer ver Frühjahr 6,19 Go., 6,20 Vr., per Mai

Peſt, 2. Januar.
7,62 Br.

Weizen loco bhöher, do. ver Ryril 7,60 Gd.
do. per Oktober 7,72 Gd., 7,73 Vr. Roggen ver April
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per Mai 1901 4,94
Varis, 2.
Antwerpen,

Hafer feſt.

do. per März
per März 123, per

Lendon, 2.
geboten.

New-ork,

Gd., 4,95 Br.
ahuar. Produktenmarkt geſchloſſen.

2. Januar.
Gerſte ruhig.

Amſterdam, 2. Januar.
do. per Mai
Mai 129.

Weizen ſteigend.

Weizen auf Termine geſchäftslos,
Roggen auf Termine willig,

7,40 Gd., 7,42 Br. Hafer ver April 5,87 Gd., 5,89 Br. Mais

Roggen ruhig.
Caſes) 8,65 do. Credit Balances at Oil City 120.

Spiritus.
Nordhaufen, 2. Januar. Branntwein 40 Vol. für 100Kilogr. (105- 106 Lir.) 9800— 60.00 Mt. Branmwein 45 Vol.

für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten

e New-York, 2. Januar. (Telegramm). Petroleum Standard 190 Pfa., kleine 110--150 Pfg., Seezungen, große 180--200 Pfaxrwhite in e her z do. in Philareiphia 7,55, do. (in Refined kleine 90--120 Pfg., däniſche 120 Pfg., Kleiße, große 60 bis

89 Pfg., kleine 25—40 Pfa., Rothzungen 40--50 Fig. Schollen
große 50-60 Pfg., mittel 40--50 Pfg., kleine 29-25 Pfs n

Pfg., Schellſiſche, große 45 50 Pfg., mittel 33 42 Pfg.
kleine 12 30 Pfg., Cabliau,
Seehechte 30 35 Bfg., Lengfiſch 15--18 Pfa., Blaufiſch 15--18 Pfg.
Knurrhähne 9--12 Pfg., Dorſch 15--17 Pig., Rochen 10-13 Pfa.

lebend

roße 168-30 Pfg., kleine 15——25 Pfg.

Janunr. An der Küſte Weizenladung an durch S r 7 Wirt Wituß Jamer 170 9 7 S S Wamburg, 2. Januar. Spviri ill, Ja 72. Jan. (Telegramm.) Rotber Winter Weizen Januar Februar 17,50 G., Feoruar-März 17,50 G. 75 Vfa., Varſe 35— 40 Pfg., Brachſen 20-25 Pfg., Schnepel
loro 82 ver Januar 80, ver März
825. Mais ver Januar 44 per

Mehl 2,89, Getreidefracht 23.
Chicagso, 2. Januar. (Telegr.) Weizen per Januar 77

ver Mai 774. Mais per Januar 357

Hamburg, 2. Januar.
Zucker.

Mai 9,57,, pe. Auguſt 9,77x, ver Oktober 9,30. Ruhig.
London, 2. Januar.

Rüben- Rohzucker 9 sh. d. Käufervreis ſtetig.

Hambturg, 2. Jan.

September 33,75 G
Havre, 2. Januar.

Tage.
F Hovre, 2. Januar.

Santos Januar 39,75, März 40,00, Mai 40,00. Tendenz Be
hauptet.

Kaffee.

ver Mai 82/,, ver JuliMärz per Mai 5275.

(Schlußdericht.) Rüden Rohzucker
I. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg ver Januar 9,17/,, ver Februar 9,37 ver März 9,40, per

62 Proz. Javazucker loco 118, ruhig.

(Anfangsbericht.) Kaffee, Good average
Santos Januar 31,50, März 32,50, Mai 33,25, September 34,00.

Hamburg, 2. Jan. (Schiußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Januar 31,75 G., März 32,50 G., Mai 33,00 G.,

(Anfanasbericht.) Kaffee. Jn New Hork
Feiertag. Rio 11000 Sack, Santos 20 000 Sack. Zufuhren für zwei

(Schlußbericht.) Kaffee good average

Aniſterdam, 2. Januar. Java- Kaffee good ordinary 32.

Bremen, 2.
white loco 7,05 bez.

Hamburg,
loco 6,55 Br.

April 19 Hr.

Deutſche Fonds u
2-

Petroleum.
Januar.
Br.
2. Januar.

Behauptet.

Petroieum.

nd Stagtspapiere.

Zinsfuß
Dadiſche Stagtsanleihe
Bad. Präm.Anlelbe 1867,
Baieriſche Präm. Anleihe
Varmer Sturdtanleihe
Berliner StadtOblig.

do. do. 1892Braunſchiw. 20 Thlr.Looſe,
Elberfelder StadtObl

do. do 18997
Halleſche Stadtanleihe,

Nagded. St. ini.
Leininger 7 fl. Looſe
Oldocib. 40 Thlr. Looſe
Deſtfäil. Pr. v.-Anl. II.

do. do. II..do. do. III.Weſtpr, ProvAnl.

93 99bz32
4 1140 5560 B

100009

129,106

128.908

3

4 11014063. G
J 93,756Ausländiſche Fondsz.

ZinsfußBarletta 100 Lire- Looſe
Bukar. Stadt Anl, 1884..

do. do. 1885.
Chilen. GoldAnlelde 1889
Ckin. Staatsanl.

do. v. 95.

m do. do. 7
orw. Staatsanl. 88

d Zoll Ob

do.

Numäntſche 5 An gu'ſd,

d 409O.

Nuſſiſche Pran Anl. 1864

do, do. 1866So Goldrente 1664...
do, 9

do. 1890T do. Hyp. Pfdbr, 1878
Arkiſche Anleihe D.

Türkiſche Adminiſtr

do. FolObiig.
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Daſhe KoolſelenSfandbriefe.
insfußAnh. Deſſauer pia eak

Deutſch, Gr.ſtr.-Präm. J.
do. Abtb. Vrz. 100D. Gr. B. III. rz. kio.

do. V. r. 110.do V. r. 100.do, VI. ukb. b. 1900
Dentfch. Gründſch.-Obl.

do. do, do.Deutſch. Hvp.B.Pfdbr.
D. G. B.Creditunkb. b. 1903

Hamburg. Hyvoth.-Pfdbr.
S. 251 10ut. b 1905

do. unkündb. bis 1900.
do. S. 301—330 u. 6.1905
do S. 46 190 uk, b. 1908
do. alte u, Couo.,

dann. Vod. Pf. Iunt. 6. 1904

do. do. IIMeininger Hop.-Pfdb.
do. H. unkündb. h. 1900
do. Zräm.Pfob.

Nordd. Gr. Cred, Pfdb.
Nordd. Gr. Credit- Pfdbr.

IV V unſdhar bis 1903
Pommerſche Hovp.-Pfandbr.

V., VI. Em. unt. 6. 1900
do. VII. u. VII. 1904unt.
do. I. u. X. 6. 1906 unk.
do. XI. u XII b. 908unk
do. II. u III. b. 906 unk.

Vr. C. Pfd. I. II. r. I
do. III.,V., VII. r. 100

J 2 X

do. XV. r. 100.
pe Pfdor v. X ix

P. Wföbr.-B. XVIII b. 1908
Comm.Oslg. 513 1907

Ein. II. 6. 1910
nm Oslg. bis 1908
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Faß zollfrei. Standard

Petroleum feſt. Standard white

Antmerpen 2. Jan. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 18 bez. und Br., Januar 18 Br., Februar 18 Br.,

Tendenz

re eCoursnotirungen

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 2. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00 38,00 Mk., Linſen 18,00
bis 40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Dele. Fettwaaren.
Köln, 2. Januar. Rüböl loco 67,00, Mai 65,00.
Hamburg, 2. Januar. Rüböl ruhig, loco 61.00.
Hamburg, 31. Dezemb. Schmalz. Amerik. Steam 37 Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special do. do.
Chamoerlain, Roe u. Co. 38/, Mk., do. do. Choice Grocery 384 Mk.,div. Marken 38 381/, Mk. Lilies ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 31. Dezember. (Schlußs-Bericht.) Rüböl matt, Dezbr.
70,25, Januar 70,75, Januar- April 70.00, h ai-Auguſt 62,25.

NewYork 2. Januar. (Telegramm.) Schmatz Weſtern
ſteam 7,30, do. Rohe und Brothers 7,40.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 2. Januar. Kartoffelſtärke und -Mehl 17.75 Mk.
Hamburg, 31. Dezember. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

172/17* Mk., Liefer. Jan. Febr. 177 178/, Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 17 18 Mk., Lieferung Jan.-Febr. 17 bis
18 Mk., Superior Stärke 171 18 Mk., Superior Mehl 18
bis 18 Mk. ver 100 Kilogramm.
100 i sdebutg, 2. Januar. Eßkartoffeln 4,50--5,00 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg 2. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis

1,04 Mk., von der Keule I,40--1,50 Mt., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,

Per

ſtroh 3,50—4,00

ling loco 514 Pfg. 2Umſatz 8 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

50--60 Pfg., Hummern, lebende 200--210 Pfg.

Stroh. Hex.
Magdeburg, 2. Januar. Richtſtroh 550-6.50 M., Krumm

Heu 6,00--7,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und KvVolle.

Bremen, 2. Januar. Baumwolle. Stetig. Upland midd-

Liverpool, 2. Januar. (SchlußBericht) Baumwolle

Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig. Hr.
Jan.Febr. 52 B. Prag Per Juni Juli 5 Käufervpreis, JFebr.März 5 Verk.Preis,“ Fuli Auguſt 5 Verk.Preis, 4 577
März April 5 Verk.-Preis, Aug.Sept. 5 Verk.-Preis, Mir
AprilMai 518 Käuferpreis Sept.Okt. ktctigl. FMai guni 5 Verk.-Preis, i2. Meta m 7400Amſterdam, 2. Januar. Bancazinn 74.00.

Loudon, 2. Januar. Silber 29 Lſtrl., ChiliKupfer 727
Lſtrl., per 3 Monate 73!/, Lſtrl., Blei ſpan. 16 Lſtrl., engl. 16
Lſtrl., Zinn 121 Lftrl., Zink 187/, Lſtrl.

Glasgow, 31. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 59 sh 3. d.

Düngemittel.
Hamburg, 31. Dezemb. (Chileſalpeter.) Loco 8,40 Mk.

Nio de Jaueiro, 1. Januar. Wechſel auf London 10.

Schweinefleiſch 1,20 -1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel-
fleiſch 1,20--1,30 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,80-—-4,80 Mt.

Fiſche.
Hamburg, 31. Dezemb. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 160 bis

Verantwort lich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffende
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Nedaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu gdrefſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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Dividende 1898 1899

re

h 2

Zinsfus Kiſ 43 züri etTer.Pr.Bfb. e 390 e 87 1003 G Siſendaqu-Staum- Aktien. Juduſtrie-Aktien. Neuroder Kunſtanſtalt 8*/2 8/2123.00 G1894 unk. b. 19090 32 374333 Dividende 1898 1399 T Reus, Wagenbau 7 iteri unt. b. 1006 J 39 9505 Dividende i Admntralsgarten haun 4 i 4 i 85 Z. Ni nd irger Raſchinenfabrie 3 4 65,908 0 rettenCte. PrB. Pf. 18906. 1990 97 4 Aachen Naſricht. 3 4 125006 Annadurger Steingut 4 2252 G Rorod. Eis werte. 83 9 6 Verha
1899 unverloosbar 4 92 G Erefeldor 4 192 75 Ardinedes. 16 333438 Omnibusgeſellſchaft 19 12 133Comm.-Obl. 188701 32 95 2565 Creferderdinger s 19 Bazar 112 52753,09 Opvelner BortlandTement 13, 12 134936 EntſchI1896unt. b. 1906 2/2] 3905 Euttn2beck 2 2 Berliner Lagerhof S Braunſchweiger Pferdebahn 42 4 125s. 9 s ſichBr. Centrö. Pfd. 1900. 2 e 9590 Franefurt Güterbahn. S 7 97506 do. do. St. Pr. S Breslauer do. 127214 183,0563 G es ſichdo. do. 1996. 3 e 83 6 SalberſtadtBlankenburg. 6 6 ZSauAusführung. 7 7 93 006 Stettiner do. s s 136.023 ſo gePr. Centr.Ktomm.Odl. Ja 827 Jura Simol, t. Weſtbahn 4 4 1093.50 BSerl.-Sharlottenoueg (95.956 Saline Salzmigen 2 2 22755Pr. Hyp. A. B. VIII.- X. 4 33 255. Jwangor Domdbrowo 5 S S do. Neufſtadt. 0 o 1113505. Schäfer Walcker 3 3. 6459 Fragedo. do. XV. XVIII., unt. 4 83'2 Kursk Kiew 5 S Baiſage kono. 4 4 82756 Schleſtſche Cemnent 48235 der 2Pr. Hyp.-A. B. bis 1905. 4 8312265 Lemderg-Szernowiz 62/4 624 Viſmersdorf. (822,555 G Stettiner Cham. Didier 25 30 321 7Ndein. Hyp. Pfd. 4 995 z G LüttichJinburg 7 J Berlin Anh. Naſchinen 15 8 185 99 G Stralſund. Spielkart. St.P. J S 123,90 gegendo. do 3' a 99 19b5. LudwigsharenSerbad 11 10 Berliner o koraueret 19 1563996 G Vereinsvranuerei Artern. 6 72 102. 69Rh. Weſtf. Bod. unk. 1905 4 97,25 G Heiterr. Nordweſto. s 5 h do. Brauerei Königſt. 4/2 5 122 7505 Ver Köln. Rottiw. Pulv. 15 t 182,256 M in De

do. do. unt, 9908 4 93/7 565 do. B. Eldethalb. s 6 77 Bresl. Giſens. W. Linke. 16 15 223,165 KVeſtf. Drastinduſtrie 11 1 137.306 M u gerdo. do. unk, 1910 4 93750z S KaabDedenburg a 1 29 5063. Breslauer Oelwerte 1 s 775 do. Stahlwerte 17 155 395 zu g
Schleſ. Bod.Cred.3. 4 97.0 B Reichenberge Pardubißz 4 i Braunſchweiger Fute. (15 10 (143 00 s Wilhelinshütte. [12 10 125,906 Zeit0 1 7 G Wittener Gut. 18 20 173,00 G4 t ingete 0 2 23 535 r 8 11 163.1000 natioo. do. do. rz. D7 ementbaugeſ. Berlin tdo. do. do, unk. b. 1903 4 97 00 Charlottenog. Waſſerwerk. 12 -63'00 9do. do. do. r. à 100.. Je 88 h Bank-Aktien. Chen. Faorlt Sdermg. 12 237 diskout. unabhSüchfiſche 2[21 21.09 Cheinn. Naſch. Zimm. 14 (10 137833* Berlin 5. Lombard 68. Nadrid Z i derdo. 3i/ 91.096 7 dende T Wo 130 Danztger Oelmühle O. 2109 Amſterdam Paris 2. D. litilS Weſtpr. D. Bantd v rn 82/5146.00 Deſſauer Gas 12*/213 2209023 Brüſſel 4. Petersög. u. Warſchausſz Po itiS Pommerſche. z 95,756 53 er Berliner ſenw. 9 8 33328 Deutſche Gasglühl.Geſ 28 33 502 006 Jtallen. Platze 5. Schwelz 5. GegenZPofenſche. Ala 95 506 für Sortt uns Prod. S 24,538 22eutſche Juteſpinnerei 12 109 11122946 Kopenhagen 6. Standinaviſche Plätze 8. gS ſPreußiſche 83883 3 3143474933 ZTäſſeldorſer Baggon. 20 25 261 956 Liſſabon 4. Wien i denſe 1092 59 Serg-Nire. 8. i CGibf. 16 22 G Sromannsdorier Soinn. 4 82 25 London 4. int
Schleſiſche 3 94.50 r r w. 8 25; 33 Elberfelder Farvenfabrit. 18 33 333* Courſ rete u Cöln W. Comnm. 52 6 1 30 6 Freund Naſch. tonv. 21 25 33 6 Umrechunngs- urſe. mäßſzEiſenbahuPrioritäts-Obligationen. S van 3.,,13333 ungen. 18 67434 ne S Boe insbeſDeutſche Sifett.-8. (Hadw 2 do. Voigt Winde Se 8 105 555 Dollar S 4.25 werZinsfuß do. Hopoth.3. (Seci)j 5 S 107 75 rer s i Fres. S 0.80 Mt. i Lſtr. S 20 M. oldei EIIIIIIIIIII 3 do. Volpi Schlüter 0 9 3 3 ge 2, e. gen e. ſug n 237332 Gold 5llher und Papiergeld. Waffee e e e e do. III. C. 2 t f 2 2 B. 8Braunſchweigiſche Landes 32 92 99 e See Wer echaur 7 7 125 33 36 do. do. n St. Pr. s 13333* ver 4332 4Söbm. Nordd. GoldDöl. 4595 156 v. Genneteedith 7 118038 e ten denen S 16268Central Vaeiſi c 4 27 do. do. junge Z r Ken 75 Eifengief 6 7 12 50 a St. e hinſi chu n it: 5 T77 Hannoverfche t. 5 z 133323 Kurfürſtendamm- Heſelſ h. J 537199 6 Sovereigus er St. 33352 erſtatt

e ,»Bank. t non vdo. Siser- vol. 496805 San See er t S ver e. 29 23. 2439338 a heee betue gen zuD d a Sotd-Obl. 4 Königsberger Veretnsdant. 6 s 12,22 Magoedurger Baudant 3 4 95 Heſterr. Banknoten per per 190 Fl. 85,406 ansda T Sädeter Tommerzdant. s 8 11 z 553 6 do. pPferdedahn 9 110 152 do. Silvereouv. (Berliu einlsss. 84.78Gr Ruſſ. Eiſend Geſenſchaſt 3 t t 14 17 3336 Maſ-d. Breuer. A-12 115 59 Nuſ ſiſche Bantnoten. per 100 Rb. 216,15 unſere
angorodDombrowo. 4 102 60 hrg Svar- u. Leldbant 255 n e S ital Eiſen don Sgr. 24 o 796 er e 13 Leipziger BVörſe vom 2. Januar. nendo. Mittelmeerbahn ſtr. 4 23 733 Hreus. Jmnmoo. R. v. St. 117.296 Akti blätteKaſch Oderberg Gold Obi. 4 22735 do. Leiddaus tono. Se 151 255 Deutſche Fonds Bauk und KreditAktien. deutſe

do. SilberDbl. 4 35,223 Pr. Hyp. 8. (Spielb.). S 6 25 55 Diwldende 1898 1899Kronprinz Rudolfsbahn. a 95, )0vz. G Hreusiſche Pfandde.- Bank 6 6 113 756 AAg. D. Kr.A. L 10 10 185,05 6 Raurdo. (Salztammergut) 4 2222 Realkreditdant. 6 9 Zinsfut Dreher am P 145.95Koslow.Woron. 1889. 4 26 25 6 Weſtfäliſche Baut Se 6'/2130 506 K. Sächſ. Rent.Anl. 3 diverſ 84.706 l 7 125.5506

See o n. iel e a n ſcheutlew a 2 ener V ond n. n e e 5 4u.. 4 94590 6 Wien 77 37 1333 3473 g. 3 133338 in AedkSüchen. gar. ß o. 556anders Wittenberg 134 7324 Obligationen induſtrieller Geſellſhaften. ze. 85 t r 7 tag Wir e

nitoda. e 2 v J u 0 2 u e C ie Iredr. Frzb z 7 Jueſueſ D do do. e 3 Ter 35 sud. W 1839 e0 au urs III S 7 r e vidende 3Mk. Kiew-Wor. tnk. b. 1906 4 96 4063. Allgem. Elttr.Beſellſchaſt. 4 27 038 do, St.Anl. v. 1355. 3 10 91,00 Cheinn. Werkz. R. Fabr. SMoskoRjäſan 4 38 25*8 Aſ werstebenet galt 4 do. do. v. 1852-68 3 599 34223 (Zimmerinann 14 124,50 chnMoskoSmolenst 95 20 e. G So humer Hußſtahl 4 195855 do. do. v. iss S 3 28 5)6 ECrödw. Bapterfadrit (1897) 18 R GleiRange Ba 4 lionen 33332 et en. 33532 faſfu 7 5 55 o e 2 22 örftewi es e22 e e 777 7 4 hdo. III. 5 c 3 79 296 Gr. Serliner er z 25 254 do. do. v. 1807 492 93 355 D. 99. T (Sondermann richt
Oreg. Rallw. u. N. 1925 4 (102306 e e 4 TT do. do. w. 1869 Tolr 87334 Stier) Vorz.A. 7 22598HrelGriaſt-Obl, gar n endelOblig tionen 93 256 do. do. fr.Löb. Zittaul, a. A 3'2 97,25 Geraer Juteſp. u. W. 24 22 1246,009 Angedo. do. do. visso 4 ibernig u 83 53 3 Thlr. Germania (Schw. Sohn) (24 112Oſtpreußiſche Südbadn 3 r n e 3 95 5 6 do. do. do. La. B do g 193332 Gersd. Sttb. B. St. A. 21 32, 714s 00 6

h e e e e ne Se n e e es pungo. do, 1874. z J en ihag a 1 0. o. 2 ed. vheſdl Fgen 4 91190 e es Kentenſgenſ.: 5f3 h 33232 Sr. du. 89900 M ſicht9 o. 4 3 V. D. Me 7 e N. in ede r T. z 95729 n Be 4 95755 do do. (S. 1. u. II.) 4 r 101.106 serbisd. Juterib- 6*2124,756 wieHeſterr, Lokalbabn. 4 25755 8 Soologiſ ver Garten. 265 9259 2etvziger Gr. elektr. Straßs. 8 8 162,00 s werddo. Nordweſtbahn gar 2 108 106 NMansf. Gewkſch. 1882 (eo.) 4 10 53 5 Leioziger Wollkämmerei. O 119 ePilſenPrieſen. 4 7 Zergwerks- und H ätten-Aktien. do. do. v. 1875 79(cv.) 4 155 San Grunde Leiris 8 133992 Jnte

e en u e. ndo. 1 2 w 0. n 4 9. e reEiaſan-goſien 4 366348 enderger Segen es. 75 1839,902 du e so Tr u. T 92789 t Straäenn 4 3945098 CouRijaſ.-Uralsk, gr. unk. 1905 4 7 Aren r etgwer O 2 15335555 Leigzig v. y 3 i 84656 do. BDierbr. Reudnitz, 0do. 97 gr. unk.b. 1905 4 96,326 Aplerdek 8 15 12323 do. von 1897 Ser. 3323 o. Riebek To. 10 10 23,50do. gar. unk b. 1909 4 96-3 z. G Baroper Walzwer? 5 z s 533 G do. von 1827. O 193 222 do. Kamm jarnſpinn. 12Ruſſ. Südweſtbadn. 4 323332 Verzelius T 12 338 do. von 1390 (S. II v. 87) 2 8,25 do. Malzf. Schkeuditz 10 12 1163,056Robinst, gar. unt. v. idös 4 5.49 Sraunſchw. Kohlenwerke 8 z 18333. 6 do. von 1887 3 38323 Mansfelder Kure. 45 11796 6
Oeſter. Südbahn (Komd.). 2 21828 do. Zt. a 13 z1 23 3732 do. von 1895(s.itv. 3 35328 de kleinedo. GoldOdl. 5 104,5 Concordia Berg werk. 2 7745232 do. v. 1876 u. 84 (co. 2 25.25 Portl-Cementf. Halle 11 111 1111006St. Lonlst. S. Fr. rz. is3i Conſolidat. Bergw.- G. 22 25 17253 do. v. 1876 u. 849 h 3 95.258 Sachſ. gannzrnſo( Solbrigh 2 535582
do. do ijo i 5 1112 506 Conſol. Nartendütte. 4 4 7353 g Z. o e e 7 1141,256Serd. Eifenb.Hyp.Obl. A. 22 r 8 ß 1533336 Altb. Landobl,, er z 1833 33338 re h e a t 15 34532do. do. B. g. e 2 ür. Seipz.S4weihersentecktatc 55 4 Eintracht 11 23 33 3332 do. Stamm-Pr. (15 15
do Nordonsabn. el i 8 Ikti S Trrer a er e z 84306 Der l St.-N.. 15 15 I bz. G Ciſenhahn-5tam A tien. Ierer mer h: 9 tas, s06
Waicun ar. do. St. Br. 10 10 27,99 6 do. do. Oblig. 5ſch n Wiener Z. 4 101 996 Hagener Jusſtadl. 8 3322 a Pridende 1838 1s99 55 uterfabe. Slaugg 4 9 139009

do. ler 4 w Harzer Eiſenwerke e a 38 z ift n e u 310,03 uckerraff. Halle 149,00 vWerrabahn e J do. do. t. W w. v 777 5 2 7 3 z zWladitavtasuntss. bisisös 4 96 326 Jnowrazlaw, Stelnfalz8.. Je 83923 Suſchthierao. Lit. a. 147121297,500 Ausländ. Ciſenbahn-Prioritäts- Obligat.

Wladitawtas 4 96 59 Kattowtizzer re e 12 14 194 99 4 do. do. 13 13 7Wilhelm Luxemburg, e 3 t ne Königin Nartenh itte.. e 5 75.225 GSaltiz. K.-Ldw. Z. 2 133 537 Auſſig Tevlizer e 3 3332ZarskojeSelo 5 König Wildelmn kond. 2 15 20 1765.92 5 G GrazKöflach e 6 u 4 Böhm. Nordbahn e e e 5a S König Wildel n St. Pr. 22., 25 233535 Nariendburg Niawta 2 e 22 74,50 9 Du e 88 ti 2454 zu Seopoldsgrude Edderiz z. 6 23.92 uſchtiehr. r.Siſendahn-5tamm-Prioritäts-Aktien. an Sergeere. 27 3 Ter dn Nariend atte Kozenau 5 81425 Fiſenbahn5t.-B.-Aktien. do. Em. isss rie. 5 151 858
Dividende 1898 1899 Mend S Schwert St.-Pr. 6 15 1113 50263 DuxGodendach. 4 76256Arad.Szanad. 6 6 112.005. ghein. Antor.-Koblen. 5 125 29 6 do em. 1871 143273Breslau Warſchau. J 86 006 Rhein.Naifautſche Bergbau 12215 1135,993 Dioidende 1898 1899 do do. 1874 Gold. 5 1106 10

7 z 1Dortmund-Gronau 3 Rdein. Stabl Lit. C. 15 16 159,55 G DupSodenbach Lit. a. 6' a 76 256 Graz Köflacher. 42100,35Mariendurg-Niawtaw. Stadtberger Hütte 11 175.925 do. 20. B. 976060 do. Em. von 1871 u. 72 102.90Oſtvren ßiſche Südbadn 5 5 109.1063. G BurmRerier 72 125,50 Niriendueg Nlawka s 5 S KaſchaueDserberg 4 96,396
W

Druck und Verſag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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